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l.3 ANGABE DER RECHTSGRUNDLAGEN

5 9 des Bundesbaugeäefzés (BBOUG) in der Fassung des Gesetzes vom 06. Juli 1979

(SGB]. | S. 949). _

5 5 der Verordnung zur Durchführung des Bundesbaugesezta in der Fassung vom 24.11.1982 _

(GV. NW. S . 753) in Verbindung mit?; 103 der Bauordnung für das Land Nordrhein-Wesffoien

(Bau0 NW) in der Fassung der Änderung vom 18.05.1982 (GV.NW. S. 248).

Soweit im Nutzungs- und Gestaltungsplan sowie im Text für die zuiössige Nutzung der Grund- _

s'ücke keine besonderen Fesfsefzungen getroffen sind, gelten die Verordnung über die bauifciii”

Nunung der Grundsfücke (Baunutzungsverordnung) - BauNVO - vom 15. September 1977 5

-BGBI. I S . 1763 -‚ die Bauordnung Für das Land Nordrhein-Westfulen (Bau0 NW) in der -—"

ieweiis gültigen Fassung und die dazu erlassenen Rechtsverordnungen. :——

Vetsföße gegen die gem . 5 103 8000 NW'im Bebauungsplan aufgenommenen Festsefzungen Uber

die äußere Gestaifung baulicher Anlagen werden gemößä 101 Abs. 1 Ziff. 1 Bau0 NW ai:

Orrhungswidrigkeit geahndeh —»— _,

L4 TEXTL'ICHE FESTSETZUNGEN MIT

ZEICHENERKLÄRUNGEN

0. Geltungsbereich des Bebauunqspicma

 

 

‚ ___.“ Grenze des röumiichen Geltungsbereiches da Bebauungsplanes (5 9 (7) BBGUG)

l_‚____——-_AL*_de_rl>°3‘icherlfig—a*zu_n__

-1 . 1 ‚2.1 Reines Wohngebiet (5 3 BauNVO) .

“ Ausnahmen gembißé 3 (3) BauNVO sind nach 5 1 (b) 1 BauNVO'ausgeschlossen; '

‘ untergeordnete Nebencmlagen und Einrichtungen sind gem. 5 14 (1) BauNVO

-- auch für die K|eintierhaltung - zulässig.

 

        

1.1.3.1 Allgemeines Wohngebiet (5 4 BGUNVO)

 

 Ausnahmen gemöß5 4 (3) sind noch € 1 (6) BauNVO ausgeschlossen;

#“ untergeordnete Nebenanlogen und Einrichiungen sind gem,@ßlflßau NVO

für die Kleintizrhultung .'—' 1ulä;sig'. ' ' ' " _

Hinweis: lmmission5möflig vorbelustetes Gebiet (siehe Begründung zum Bauungsplan )

    ‘
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2. Maß der baulichen Nutzung

(@ 5 Abs.

2.7

||‚|||_
I+IDG

2 Nr. 1, 5 9 Abs. 1Nr. i BBGUG, € 16 BauNVO)

Zahl der Voiigeschosse

Zahl der zulässigen Voilgéschosse als Höchsi’grenze-

Zahl der Voligeschosse als Höchstgrenze; ein Volig‘eschoß und
ein als Voiigeschoß onzurechnendes Dachgeschoß (DG)

  

3. Bauweise und überbaubore Grundstücksfiüche

3.1 ‚ offene Bauweise

0 die Gebäude sind bis zu einer max. Tiefe von 14, oo zulässig (es ist zu
messen; die Gebüudefiefe senkrecht zu der dem Grundstück zugeordneten
öffentlichen Verkehrsfläche), dies gilt nicht für zulässige bauliche Anlagen
auf den Flächen für Gemeinbedarf

3. i .3 nurHausgruppen zulässig

A die Gebäude sind bis zu einer max. Tiefe von 14,00 zulässig (es ist zu messen:
‘ die Gebäudei‘iefe senkrecht zu der dem Grundstück zugeordneten öffentlichen

Verkehrsfiä che) .

3.2.i abweichende Bauweise

a In Abweichung von 5 22 (2) BauNVO sind nur Einzel- und Doppelhäuser bis zu einer
max. Länge von insgesamt 25,00 rn und bis zu einer max. Tiefe von 14, 00 m zulässig
(es ist zu messen: die Gebüudelönge parallel, die Gebüudefiefe senkrecht zu der dem
Grundstück zugeordneten öffentlichen Verkehrsfläche); Grenzbebuuungen sind nur mit
Zustimmung der betroffenen Eigentümer der unmittelbar angrenzenden Grunds'rücke
- durch Eintragung einer Bauic1siL - zulässig.

Bougrenzen (@ 9 BBOUG, & 23 BauNVO)
 

3.4

r‘—'“|

L__._|

Baugrenzen zur Abgrenzung der max. Überbclubcren Grundstücksfiüchen, falls
die festgesetzten Grundflächen- und Geschoßfi'dchenzuhlen oder zulässigen
Bebauungshefen nicht entgegenstehen.

Soweit bauliche Anlagen ganz oder teilweise auf nicht Überbauboren Grundstücksflüchen
stehen und der Abbruch nicht gefordert wird, ist bei einer zusätzlichen Bebauung des
Grundstückes auf der überbaubaren Fläche die Bausubsi'cmz auf die zulässige überbaubare
Fläche, auf die zulässigen Grundflächen- und Geschoßfiöchenzahlen sowie auf die zulässige
Bebouungstiefe onzurechnen. Bei vorhandenen Gebäuden auf nicb1L Überbaubaren Grundstücks—
fiöchen is? eine Nutzungsönderung nur zu ii055lg, wenn sie der Nutzung entspr1chf, die für
die Neubebauung des Grundstückes festgesetzt ist. Bauliche Änderungen an und in diesen buulicr
Anlagen amd zur Erhaltung der Bausubstanz ZUIÜSS|Q. „ ___ . ‚_
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4. Einrichtungen und Anlagen zur Versorgunq mit Gütern und Dienstleistunqen des

öffentlichen und privaten Bereiches, Flächen für den Gemeinbedorf

(€ 5 Abs. 2 Nr. 2 und Abs. 6, 5 9 Abs. 1 Nr. 5 und Abs. 6 BBGGG)

Flächen für den Gemeinbedarf

 

“ Schule + ‘ Kirchen und kirchlichen Zwecken dienende
- Grundschule " „_ “Gebäude und Einrichtungen - Neu-Ap.Gemeinde -

6. Verkehrsflächen

6.1 ' öffentliche Verkehrsfläche (@ 9 (1) H BßauG)

Zur Sicherung eines reibungslosen Verkehrsablaufes auf den öffentlichen Verkehrs-
flächen$ind jegliche Tore und Absperrungen vor Garageneinfuhrl'en 5,00 m - gemessen
von derSfraßenbegrenzungslinie aus — zurückzusefzen. Dasselbe gilt auch für iegliche
Absperrung von Sfellplörzen, die unmitfelbor an öffentlichen Verkehrsflächen liegen.

Ö—D—Ö— zu erhaltender Baum innerhalb der öffentlichen Verkehrsfläche
gemößä 9(1) 25 b BBOUG

6.2 Sfraßenbegrenzungslinie\

auch gegenüber Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung

 

6.4 Ein- bzw. Ausfahrten und Anschluß anderer Flächen an
die Verkehrsflächen (5 9 Abs. 1 Nr. 4, H und Abs. 6 BBGUG)

‚., .. „ Bereiche ohne Ein- und Ausfahrt. Grundstückszu- und -abfohrfen sind u
der Ummelner Straße (L 791) unzulässig. '

6.7 Sichtdrel'ecke‚' —_

/ / | Überschoubare Fläche 0,70 m oberhalb Oberkante Fahrbahn
4 - _ J

7. Flächen Für Versorgungsonlaqen, für die Verwaltunq oder Beseitigunq von Abwasser
  

und festen Abfallsfoffen sowie Für Ablagerungen

(@ 5 Abs. 2 Nr. 4 und Abs. 6, & 9 Abs. 1Nr. 12, 14 und Abs. 6 BBGUG)
 

Flächen für Versorgungsonlogen

@ Elektrizität - Trafo -
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8. Führung von Versorgunqsanlaqen und -1eitunqen

8.3

 

              

l_lllllllllllllll

Gt.f..+mE1
G:

 

 

 

    

9.1

mit Geh-, Fahr- und Leifungsrechten zu belastende Flächen

(@ 9 (1) 21 BBGUG)(Ziff. 15.5 PlonzV 81)

Leifungsrechf zugunsten eines Erschließungströgers (Versorgungströgers)

Geh-, Fahr- und Leifungsrechfe zugunsten der Eigentüfner'der angrenzenden

Grundstücksfl'dchen sowie der Erschließungsl'r‘ciger (Versorgungströger)

Gehrechf, F: Fahrrechf, L: Leitungsreéhl'

9. Grünflächa

öffentliche Grünfläche (@ 9 (1) 15 BBGUG)

 

 

 

 
 

@ Spielplatz
   

12. Flächeh für die Londwirischaff und die Forstwirtschaft
 

  
 

  

 

: : : : : : 12.2 Flächen für die Forstwirtschaft

13. P|anunqen, Nutzungsreqe1unqen und Maßnahmen zum Schutz, zur Pf1eqe und

fur Entwicklung d_eiq_n=dsihifi

(€ 5 Abs. 6, ;} 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. () BBGUG)

‚ 13.2.2 Umgrenzung voh Flächen für die Erhaltung von Bäumen,
. . . . .

. . Sträuchern und Gewässern (5 9 Abs. 1 Nr. 25 Buchstabe b)
'. o .. o o und Abs. 6 BBGUG)

@ zu erhaltender Baum - gi|f flächenbezogen -

siehe auch Satzung zum Schutz des Baumes in der Stadt Bielefeld
vom 17.12.1981 .

15. Sonstiqe Festsetzungen und Planzeichen

r.——-'v
|____|

15.3 Umgrenzung von Flächen für Nebenanlugen, Stellplätze,

Garagen und Gemeinschoffscn lagen

(@ 9 Abs_. 1 Nr. 4 und 22 BBQUG)

—48—



 

GGa

GD20°ä
30 -‚ 35°
35 - 40°
48 "- 52°

Gemeinschaftsgaragen sind nur innerhalb der enfsprechend gekenn-
zeichneten Flächen zulässig.

15.3.3 Stellplätze und Garagen auf nicht überbauburen Grundsiücks flüchen

Stellplätze und Garagen sind auf den nicht überbaubaren Grundstücksfiöchen

als Ausnahme zulässig; ausgenommen sind Vorgartenflüchen (s. hierzu
"Bindungen für Bepflanzungen " Ziff. 13.4)

15.13 Abgrenzung unferschiedlicher Nuizimg

z.B. von Baugebieten, oder Abgrenzung des Maßes der Nutzung innerhalb
eines Baugebiefes (& 16 Abs. 5 BauNVO)

15.14 Dochneigungen

Geneigtes Dach, Neigung mind. 200

Geneigtes Dach, Neigung z. B. 30 - 35°, 35 - 40° oder 48 - 52°

16. Flächen Für besondere Anlagen zum Schufz vorsch'ddiichen Umwelteinwirkunqen im

' Sinne des Bundes—Immissionsschufzqesel'zes sowie die zur Vermeidunq solcher Einwirkunqen

zu treffenden Vorkehrunqen (5 9 (1) 24 BBOUG)

16.1 Flächen für besondere Anlagen sowie zu treffende Vorkehrungen

Zur Minderung von Lörmeinwirku'ngen auf das besonders gekennzeichnete Gebiet,
die von gewerbiichen Nutzungen nordwestlich außerhalb des Plangebiefes (u.a.
Ziegeleibetrieb) und von dem Kfz-Verkehr auf der Ummeiner Straße (L 791) ausgehen
sowie zur Minderung eventueller Beeinträchtigungen, die durch die landwirfschafliiche
Nutzung angrenzender Flächen entstehen:

 

 
 

0) sind auf, den dafür festgesetzten Grundsiücksieiifiächen Aufschütrungen
als Lürmschufzwoii in einer Höhe von 3,00 bis 3,50 m mit einer Böschungs-

neigung von 1 : 1,5 - einem Abstand von 1,50 rn vom Böschungsfuß und
nordwestlicher Piangebietsgrenze vorzunehmen.

Die Flächen der Aufschüfl'ungen sowie die Flächen zwischen Böschung und

der Piangebiefsgrenze sind 015 Grünflächen anzulegen, mit sfandorfgerechl'en
Bäumen und Sfröuchern (vgl. hierzu Ziff. 13.3) zu bepfianzen und douerhai'r
zu unferhaiien (siehe Bindungen für Bepflanzungen gem. 5 9 (1) BBGUG).

Die Aufschütfungen sind zeitiich vor der Verwirklichung der zulässigen

Bebauung und Nutzung der besonders kenntlich gemachten südöstlich an-
grenzenden Grundstücksfi'dchen von den ieweiligen Eigentümern auf den

eigenen Grundstücksfeiifiöchen und auf eigene Kosten durchzuführen.

b) sind im Dachgeschoß der zulässigen baulichen Anlagen an der dem Lärmschutz-

woii zugei<ehrfen Seite notwendige Fenster für Aufenthaltsrb'ume nicht zulässig.

Die Hauptfirsirichtung sowie die eingetragene Stellung der bouiichen Anlage ist
hinsichtlich der Ausrichtung parallel zum Bohlenweg verbindlich.fsflu 3f/,7. 777 7)
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16.2 Lückeniose Einfriedigungen

Zur Minderung von Lürmeinwirkungen auf die an der Ummelner Straße gelegenen
Baugrundstücke, die von gewerblichen Nutzungen nordwestlich und südwestlich
außerhalb des Piangebiel'es (u. a. Ziegeleibefrieb und Tongrube) und von dem
Kfz—Verkehr auf der Ummeiner Straße (L 791) ausgehen sowie zur Minderung evt1.
Beeinfröchtigungen, die durch die iondwirfschaffliche Nutzung angrenzender
Flächen nordwestlich außerhalb des P|angebiefes entstehen, sind auf den dafür
gekennzeichneten Grundstück5teilflöchen lückenlose Einfriedigungen in einer
Höhe von 2,00 bis 2,20 rn in einem Absfund von 1, 50 bis 3,00 m von der Straßen-
begrenzungslinie bzw. Piongebietsgrenie aus zulässig. Diese Maßnahmen können
von den ieweiligen Eigentümern der Baugrundstücke auf eigene Kosten durchgeführt
werden. Zur Straßenseite hin dürfen nur schulischluckende Materialien verwendet
werden, um Schoiireflexionen zu ven-neiden. Die Flächen zwischen den Ein-
Friedigungen und der Straßenbegrenzungslinl'e sind als Grünflächen anzulegen,
mit Bäumen und Sfröuchern zu bepflanzen und dauerhaft zu unterhalten (siehe
Bindungen für Bepflanzung gem. @ 9 (1) 25 BBGUG).

16.3 Anpflanzungen___—‚___

Zur Minderung evf1. Beeinfr'cichfigungen, die durch die landwirtschafliiche Nutzung
ongrenzender Flächen südlich und nordöstlich außerhalb des Plangebiefes auf die
unmittelbar angrenzenden Wohnbaugrundstücke entstehen, ist auf diesen eine ca.
5,00 m breite Anpficnzung zulässig; diese Maßnahme kann von dem ieweiligen
Eigentümer des Baugrundstückes auf eigene Kosten durchgeführt werden. Wenn
Anpflanzungen vorgenommen werden, dürfen nur standorfgerechfe, heimische
Laubhölzer wie z. B. Buche, Stiel— und Traubeneiche, Birke, Eberache,
Strauchweide‚ Foulbaum, Heckenkirsche, Brombeere, Schiehe, Hasel, Stech-
paime verwendet werden, die dauerhaft zu unterhalten sind.

19. Anordnunq der zulässiqgn baulichen Anlagen zu öffentlichen Verkehrs- und Grünflächen

19.1 Bauliche Anlagen mit geneigten Dach

‘.——' Huupt'firstriéhtung

26. Nachrichtliche Angaben (5 9 (6) BBGUG)

 

pvllll(ll
_ _

„ nun

Umgrenzung der Flächen die dem Wasserschufz unterliegen

Nordwesflich der gekennzeichneten Umgrenzung liegen die Flächen (Bebauungs—
- plan Nr. I/U 6 "Worburger‘5traße“) im Wosserschut-zgebief - Zone II! A -
‚der Wassergewinnungsaniage Bielefeid-Ummein; die Wasserschui'zgebietsordnung
vom 29.07.1976 ist zu beachten.

||. Sonstige Darstellungen und Hinweise
zum Planinhalt

0———0 vorhandene Flurstücksgrenze

vorgésch lagene Flurstücksgrenze

“50—
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vorhandene Bebauung '

 

öffentliche Gebäude
  

00 Standort der eingemessenen Bäume - Festsetzung siehe Ziff. 13.2.2 —

@ Sperrpfosten im öffentlichen Straßenruum zur Vermeidung von Durchgangsverkehr

4__._ MK Mischwasserkunal, vorhanden.

Q— — -Ü- MK Mischwasserkanal, geplant

Übersicht:

ca. 5,56 ha Reines Wohngebiet
cd. 2,89 ha Allgemeines Wohngebiet
ca, 0,98 ha Gemeinbedarfsfläche

CO. 0,05 ha Flächen für die Forstwirtschaft

ca. 0,11 ha öffentliche Grünfläche
ca. 2,15 ha öffentliche Verkehrsfläche

ca. 0 01 ha Versorgungsflöche
11,75 Fa Größe des Plangebiefes

Hinweis:

Andere Festsetzungen und Hinweise - Ziffern 5, lo, ]

Stadt - enthält dieser Bebauungsplan nicht.

Es gilt die BouNVO vom 15. September 1977 - BGB! .

1, 14, 21 - 25 der Musterlegende der

| 5.1763-.
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Stadt Bielefeld
Stadtbezirk Brackwede

Bebauungsplan Nr.llU6
- Warburger Strasse-

Gestaltungsplan
.Erstaufstel lung

Gebiet: Warburger Strasse, Kasseler
Strasse, Kralheider Strasse,
Versmolder Strasse , Strassen
Bohlenweg und Bu$chweg

. Ausfertigung

|. Bestandteil dieses Bebauungsflanes sind:

l.1 Nutzüngsplan

I.‘2 Gestaltungsplafi

l.3 Angabe der Rechtsgrundlagen

|.4 Textliöhe Festsetzungen mit
Zeichenerklärungen

||. Beigefügt sind diesem Bebauungsplan:

ll.fSonstige Darstellungen und Hinweise
zum Planinhalt

ll.2 Begründung \



I.3 Angabe der Rechtsgrundlagen

5 9__des Bundesbougesetzes <BBQUG) in der Fassung des Gesetzes vom 06. Juli 1979
(BGB1. 1 -5. 949).

5 5 der Verordnung zur Durchführung des Bundesbaugesetzes in
der Fassung vom 24.11.1982 (GV. NW. S. 753) in Verbindung mit
5 103 der Bauordnung für das Land Nordrhein—Westfalen (BauONW)
in der Fassung der Änderung vom 18.05.1982 (GV. NW. S. 248).

Soweit im Nutzungs- ünd Gestoltungsplan sowie im Text für die zulässige Nutzung der Grund-
stücke keine besonderen Festsetzungen getroffen sind, gelten die Verordnung über die bauliche
Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung) - BouNVO - vom 15. September 1977
- BGBl . | S. 1763-‚ die Bauordnung für das Land Nordrhein-Wesffaien (Bou0 NW) in der
iem7eils gültigen Fassung und die dazu erlassenen Rechtsverordnungen .

Versföße gegen die gem. & 103 Bau0 NW im Bebauungsplan aufgenommenen Festsefzungen
Über die äußere Gestaltung baulicher Anlagen werden gemäß?) 101 Abs. 1 Ziff. 1 BauO NW
als Ordnungswidrigkeit geahndet. «

l.4 Textliche Festsetzungen mit
Zeichenerklärungen

  

o. Ge1funqsbereich des Bebauungsplanes

__- Gr enze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes (@ 9 (7) BBGUG)

ö. _L/erkehrsfiöbhen

6.3 Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung
 (& 9 (1) 11 BBGUG)

Für Anlieger befahrbare Wohnwege:
Off! " h .

Diese Ve?kefi1räflöche soll-in der Oberflächenstruktur bzw. in der Material-
oder Farbgesfalfpng von den angrenzenden Fahrbahnen deutlich abgehoben

 

werden .

Verkehrsberuhigl‘er Bereich:

Teilbereiche dieser öffentlichen Verkehrsfläche können aufgrund dieser Plan—
fesfsefzung - ggf. zu einem späteren Zeitpunkt - zum Zwecke der Verkehrs-
beruhigung umgestaltet werden (2.8. Anlegen von Sfroßenbegleifgrünflöchen,
Aufstellung von Pflanzfrögen, Aufpflosferungen und dergleichen).

 

 

 

 
 



13. Pianunqen, Nutzunqsreqeiunqen und Maßnahmen zum Schutz, zur Pf|eqe und zur

Enfwiékiung der_lfischuff_(ä_5 Abs. 6, 5 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BBOUG)

13.4 Vorgartenfiöchen

Entlang der öffentlichen Verkehrs- und Grünflächen ist der zwischen Straßenbegrenzungs-
linie und vorderer Baugrenze gelegene Grundstückssfreifen als Grünanlage in einer Tiefe
von 5,00 rn anzulegen, zu gestalten und dauerhaft zu unterhalten (Vorgartenfiöche),
sofern im Bebauungsplan für den Abstand zwischen Straßenbegrenzungslinie und vorderer
Baugrenze kein geringes Maß festgesetzt worden isf. Als Aunahme kann für notwendige
Stellplätze, Gorcgenvorplöfze und Zufahrtm die Befestigung der Vorgartenfiüche bis zu
1/3 dieser Fläche zugeiassen Werden, w‘enn andere Grundstücksfeiiflüchen hierfür ungeeignet
sind. Bei dieser Ausnahme rnuß nach max. 3 Stellplätzen bzw. Garagenvorplöfzen ein
mind. 3,00 rn breiter ununterbrochener Pflanzungssfreifen mit Bäumen und Sträuchern an—
gelegt, gestaltet und dauerhaft unferhoite'n werden. Dies gilt nicht Für die Grundstücksfeii-
flächen cm der Ummelner Straße.

17. Äußere Gesioitunq der baulichen Anlagen ouf*der zulässigen überbaubclren Grundstücks-

fi_'ciche (Stellplätze und Garagen siehe Ziff.15)

17.1 Äußere Wandfiüchen

Die Sockeihöhe der zulässigen baulichen Anlagen darf max. 0,60 m, gemessen von
Oberkante Erdgeschoßfußboden bis oberhalb Oberkante der öffentlichen Verkehrsfläche -
zugehörige Erschiießungsoniaée — nicht überschreiten.

 

17.2 Dächer

17.2.1 Dachform

GD In den mit GD bezeichneten Gebieten sind nur geneigte Dächer zulässig;
Ausnahme: Als Ausnahme sind Fiochdöcher bei eingeschossigen untergeordneten
Baukörpern zulässig.
Der Einbau von Solarzellen in geneigte Dachfiöchen ist zulässig, sofern dadurcif
die Dachausbiidung nicht völlig verändert wird.

0 >
20 : 17.2.2 Dachneigung3 _ 0

33 _ 280 In den mit GD bezeichneten Gebieten sind nur die Festgesefzten Dachneigungen
48 520 . 30 - 35°, 35 - 40° bzw. 48 - 520 zulässig. (5. auch Ziff. 16. Nuizungspion).

17.2.3 Drempei

In den mit GD bezeichneten Gebieten sind Drempei bis zu einer Höhe von 0,60 m
im Mitfei zuiössig, gemessen in der senkrechten Ebene der Außenwand von Oberkante
Rohdecke bis Oberkanie Sperren.
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17 . 2 .4 Duchovfbaui‘en

Dachaufbauien sind bei einer Dachneigung von 30° und darüber zulässig.

;
Für das Plongebiet gilt:

1.) Dachaufbauten dürfern nicht breiter als 1/3 der Gesamfbreife de. Hausfronf sein.
Bei cm- und eingebauten Houselemenfen, wie Doppelhäuser und Reihenhäuser
bezieht sich diese Breite auf die einzelne Houseinheil'.

2.) Dachau'r'baufen müssen zum Ort_gang 1,50 m Abstand halfen .

3.) Der Abstand des Dachgaubeniu ßes, dh. des Schnittpunkfe; der senkrechten Scuben-
Fronf mit der Dachfl'dche, von der Trcufe muß gleich oder größer als 1,0 m sein.

4.) Die Höhe der senkrechten Guubenfronf dorf Uber alles gemessen nicht mehr als
1,50 m betragen .

5.) Die Gauben an einer Fran? an einem Bauk'o'rper dürfen unier sich weder in Oberkan „

noch in Unrerkanfe unterschiedliche Höhen aufweisen.

6.) Bei Festgesefzfer Doppelhaus- oder Reihenhausbebauung (Housgruppe) hat sich der
später Bauende 'der vorhandenen Bebauung auf die Dachaufbauien anzupassen .

Äußere Gestoifunq der baulichen Anlagen auf der nicht überbaubaren Grundsiücksfi‘ciche,
  

  

18.

Stellplätze und Garagen sowie untergeordnefe Nebenaniagen

18.2 Garagen

Freisiehende Garagen sind nur zulässig rnit Flachdach

20. Art, Gestaltunq und Höhe der zuiössiqen Einfriediqunqen
  

20.1 anöffentlichen Verkehrs- und Grünflächen

Als Gruncisfückseinfriedigungen sind entlang der öffentlichen Verkehrsflächen an der
Grenzlinie der öffentlichen Straßen und auf den seitlichen Grundsiücksgrenzen zwischen
der Grenzlinie der Straße und den vorderen Bougrenzen lebende Hecken, ggf. mit Spann-
draht oder Hoizzöune bis zu einer Höhe von 0,70 m zulässig.
Isf'lm Bebauungsplan die stroßenseifige vordere Baugrenze mit einem größeren Abstand als
5,00 m von der Grenzlinie der Straße (Tiefe der Vorgartenfi'dche) festgeseizt, so sind eben-
falls die o. g. Einfriedigungen auf den seitlichen Grundstücksgrenzen in dern Vorgartenberei
bis zu einer Tiefe von 5,00 m bis zu einer Höhe von 0,70 rn zulässig (Einschränkungen s.
Nutzungsplon, Ziffer 6.7: öffentliche Verkehrsflächen/Sichi'dreiecke).
Diese Festsetzungen gelten nicht für die Einfriedigungen an der Ummeiner Straße (vgl.
Ziff. 20. 3)

Ausnahme Zur Anpassung an vorhandene Einhiedigungen devNachbargruhd‘liücke sind aß

|
/

Ausnahme Abweichungen von den _fcslgesemen Materialien der Einfriedigungcn zulässig.
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26.

20.2 auf seitlichen und rückwörfigen Grundstücksflöchen

Einfriedigungen auf den seitlichen und rückwärtigen Grundstücksgrénzen hinter den straßen—
seitigen Baugrenzen bzw. hinter der Vorgartenflöche (5,00 m Tiefe) sind als Hecken aller
Art, Holziofl'en- oder Plonkenzöune, Moschen- oder Spanndroht sowie Mauern in
Angleichung an vorhandene Einfriedigungen bis zu einer Höhe von 2,00 m zulässig. Bei
unterschiedlichen Geiündehöhen ist die zulässige Höhe der Einfriedigungen von dem tiefer
gelegenen Grundstück aus zu messen.
Ausnahme: Zur Anpassung an vorhandene Einfriedigungen der Nachbargrundsfücke sind als

Ausnahme Abweichungen von den festgesetzten Materialien der Einfriedigungen
zulässig.

20.3 in besonderen Föilen'

Zum Zwecke des Schallschufzes sind lückenlose Einfriedigungen aufden Grundstücks-
fiächen enflang der Ummclner Shgße- - in einer Höhe von 2,00 - 2,20 m in einem - '
Abstand von 1,56bi53‚00 m von der Sfraßenbegrenzungslinie aus zulässig (5. auch'N'äFä'iiä-
plan) . Zur Straßenseite dürfen nur schalischluckende Materialien verwendet werd3n, um
Schallreflekionen zu vermeiden. DieFldchen zwischen den Einfriedigungen und der
Sfraßenbegrenzungsiinie sind als Grünflächen anzulegen, mit Bäumen und Sträuchern zu
bepfianzen und dauerhaft zu unterhalten (s. Bindungen für Bepflanzungen geri1. 5 9 (i)
25 BBOUG).

Ncchrichfliche Änqaben (5 9 (35) BBGUG)

AWosserschufzgebier

Nordwesflich der gekennzeichneten Umgrenzung liegen die Flächen des Plangebiefes
(Bebauungsplan Nr. l/U 6 "Warburger Straße") im Wosserschufzgebief - Zone III A -
der Wassergewinnungsanlage BielefeId-Ummeln; die Wasserschui‘zgebiefsverordnung vom
29. 07. 1976 ist zu beachten.

||. Sonstige Darstellungen und Hinweise
zum Planinhalt
Vorschlag für Bebauung mit geneigfem Doch

 

 

 

 

i-geschossig 2-geschossig

 

  

12

  
vorßondenes Gebäude mit Hausnummer / öffentliche Gebäude  

  

Bougrundsfücke sind zu den zugehörigen öffentlichen Verkehrsflächen mil” Erschließungsfunkfionen
zu entwössern (ggf. sind Hebeanicgen zu verwenden).
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öffenf1i'che Straßenverkehrsflöche,Einteilung in Gehweg, Fahrbahn
und dergleichen nur als Hinweis. '

 

Hinweis:
_— und de! Pgmgnwgq‘

Die Planstraßen Nr. 6032 und 6933 so an a s "für An ieger befahrbare
Wohnwege" bzw. "Rad- und GehWege" ausgebildet werden; die K:alhzidev - und
Versmolder Straße als "Vzrkehrsberuhigter Bereich ‚"

‚4 . . .", | S|chfdreuecke Siehe Nutzungsplan
‘ 1 _ _|
(‚_—o vorhandene Flurstücksgrenze

————— vorgeschlagene Flurstücksgrenze

@ Sperrpfosfen im öffenflichen Straßenruum zur Vermeidung von Durchgangsverkehr
 ||||||l|f

1lllhhlll   bepflonzfer Lörmschufzwoll - Festsefzufig siehe Ziff. 16.1 Nutzungsplan - _
 

Standort der ein emessenen Bäume - Festsetzung siehe Ziff. 13.2.2 Nutzun s Ian —9 9 P

é:£g. zu erhaltende Bäume '- Festsetzung siehe Ziff. 13.2.2 Nutzungsplan —
.‚_.ä;\.

 

zu erhaltende Gewässer; offen fließende Gewässer „. Ordnung gem. Wassergésefz
NW, im Bereich der Kralheider Straße verrohrf - Festsetzung siehe Ziff. 13.2.2
Nutzungsplon -

 

? 7 Vorschlag für Einfriedigung zum Zwecke des Schallschufzes als Hinweis,
‚ - empfehlende Darstellung; siehe Ziff. 16.3 Nutzungsplcm -

Vorschlag für Anpflanzung zur Minderung evtl. Beeinträchtigungen durch die
londw1rfschuffliche Nutzung angrenzender Flächen
— empfehlende Darstellung; siehe Ziff. 16.3 Nutzungsplon —

 

Hinweis:

Andere Festsetzungen und Hinweise - Ziffern 5, 10, 11, 14,‘ 21 - 25 der Musterlegende der
Stadt Bielefeld - enthält dieser Bebauungsplan nicht.
Es gilt die Bounufzungsverordnung (BauNVO) vom 15. September 1977 - BGBl, I S. 1763-_


